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Tastatur 


1 Die Tastatur 


1.1 Die Standardtastatur 


Das Standard Windows Tastaturfeld besteht aus den Bereichen: 
- Haupt-Tastenfeld, 
-  _numerischer Tastenblock 
-  Cursorsteuerblock 
- Funktionstasten und 


- Windows spezifische Tasten 


1.1.1 Einstellen der Tastatur 


Die Tastatur kann zum individuellen Arbeiten flach oder leicht geneigt aufgestellt werden. Drehen Sie 
die Tastatur um, so sehen Sie auf der Rückseite zwei Füße, die zum Neigen der Tastatur hochgestellt 
werden können. 


1.1.2 Tastaturbelegung 


Die Tastaturbelegung des Haupt-Tastenfeldes entspricht im wesentlichen einer Schreibmaschinen- 
Tastatur. Die meisten Tasten besitzen eine Wiederholungsfunktion, d. h. wenn Sie die Taste gedrückt 
halten, wird die Eingabe dieses Zeichens wiederholt. 


Die PC-spezifischen Tasten: 


Die Eingabetaste (RETURN, ENTER) < +,> 


Diese Taste dient dazu, einen eingegebenen Befehl vom Computer ausführen zu lassen. Nach 
Eingabe einer Textzeile wird mit dieser Taste der Cursor an den Anfang einer neuen Zeile gesetzt. 


Die Rückschritt-Taste (BACKSPACE) <e> 


Mit dieser Taste wird der Cursor um ein Zeichen nach links bewegt und das letzte Zeichen gelöscht. 


Die Leerschritt-Taste (SPACEBAR) < U] > 


Bewegt den Cursor ein Zeichen nach rechts und fügt gleichzeitig einen Leerschritt ein. Beachten Sie, 
daß ein Leerschritt auch, wie ein Buchstabe oder eine Zahl, als ein Zeichen angesehen wird. 


Die Tabulator-Taste (TAB) < 4: > 


Bei Textverarbeitungsprogrammen wird hiermit der Cursor zum nächsten Tabulator bewegt. Kann 
auch zu anderen Cursorbewegungen herangezogen werden (programmabhängig). 


Die Umschalttaste (SHIFT) <t> 


Zwei gleichwertige Umschalttasten befinden sich auf der rechten und linken Seite des Tastenfeldes. 
Durch Betätigen der Umschalttaste und gleichzeitiges Drücken eines Buchstabens oder einer Zahl 
erscheint der entsprechende Großbuchstabe oder Sonderzeichen. In Verbindung mit dem 
numerischen Tastenfeld kann zwischen Cursorbewegung und Zahleneingabe gewechselt werden. 


Tastatur 


Die Feststelltaste (CAPS LOCK) <!}> 


Diese Taste stellt die Eingabe auf Großbuchstaben um. Ist auf Großschreibung umgestellt, leuchtet 
die mittlere Anzeigediode („Caps Lock“ / „<>“ / „A*) auf der Tastatur auf. Durch Drücken der 
Umschalttaste wird die Feststellung wieder rückgängig gemacht (abhängig vom Betriebssystem). 


Die Taste <Alt> 


Die Funktion dieser Taste ist programmabhängig. Sie wird immer in Verbindung mit anderen Tasten 
betätigt. Wie auch die SHIFT-Taste, hat sie allein betätigt meist keine Funktion. Im Betriebssystem 
sowie in vielen Programmen kann man mit Hilfe der ALT-Taste Sonderzeichen eingeben, die nicht auf 
der Tastatur dargestellt sind. 


Die Taste <AltGr> 


Mit dieser Taste können die Sonderzeichen, die als Drittbelegung auf einigen Tasten abgebildet sind, 
eingegeben werden. Zum Eingeben des Zeichens „\" halten Sie <AltGr> gedrückt und betätigen 
zusätzlich die Taste <R>. 


Die Taste <Strg> (<Ctrl>) 


Diese Taste wird als Control- oder Steuerungstaste bezeichnet. Sie wird ebenso wie die ALT-Taste 
nur in Verbindung mit anderen Tasten aktiv. Die Bedeutung ist von Programm zu Programm 
verschieden. 


Die Taste <Esc> 


Die Bedeutung ist programmabhängig. Beim Arbeiten im Betriebssystem wird die eingegebene 
aktuelle Befehlszeile aus dem Befehlspuffer gelöscht. 


Windows spezifische Tasten: 


Diese Tasten sind nur auf einer Windows-Tastatur vorhanden, da sie Windows spezifische Funktionen 
unterstützen. 


Die Tasten befinden sich: 
1. Taste: zwischen Strg. und ALT linke Seite 
2. Taste: zwischen Alt Gr. und Strg. rechte Seite - neben ALT Gr. 


3. Taste: neben 2. Taste 


Beschreibung der Windows spezifischen Tasten: 


WIN-Taste Beschreibung 


1. u. 2. Taste <Strg. + Esc> Windows-Handbuch Anhang 
Tastenkombinationen 


3. Taste <Umschalt + F10> |Windows-Handbuch Anhang 
Tastenkombination 


Sie können mit dieser Tastatur auch arbeiten, wenn Sie kein Windows installiert haben. In diesem 
Falle sind diese Tasten ohne Funktion. 


Tastatur 


Das numerische Tastenfeld 
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Zifferntasten 


Die Tasten dieses Blockes sind zweifach belegt. Zum einen mit den Ziffern O bis 9 und dem Komma, 
zum anderen mit den Cursorsteuerfunktionen. Sie können von einer zur anderen Belegung mit der 
Taste <Num {> umschalten. Durch einmaliges Betätigen wird von der Cursorsteuerbelegung auf 
Ziffern umgeschaltet, durch nochmaliges Betätigen wird wieder auf Cursorsteuerung umgeschaltet. 
Die jeweilige Einstellung wird über die oben links befindliche Anzeigediode („Num“ / „Num Lock" / „1") 
sichtbar gemacht. 


Ziffernbelegung: Die oben links befindliche Anzeigediode leuchtet auf. 


Cursorsteuerung: Die oben links befindliche Anzeigediode leuchtet nicht. 


Die Taste <Einfg> (<Ins>) 


Die Taste <Einfg> ist die Einfügetaste. Im Betriebssystemmodus können Zeichen am Bildschirm durch 
Überschreiben mit den neuen Zeichen ersetzt werden. Mit der Taste <Einfg> kann in den 
Einfügemodus geschaltet werden, und die neu eingegebenen Zeichen werden an der Cursorposition 
eingefügt. 


Achtung: programmabhängig. 


Die Taste <Entf> (<Del>) 


Mit der Taste <Entf> wird das Zeichen, auf dem der Cursor steht, gelöscht. 


Tastatur 


Cursor-Tasten 
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Die Tasten des Cursorsteuerblockes und die entsprechend beschrifteten Tasten des numerischen 
Tastenfeldes haben die gleiche Bedeutung. 


> bewegt den Cursor eine Zeile nach oben (programmabhängig) 

<y> bewegt den Cursor eine Zeile nach unten (programmabhängig) 

<>> bewegt den Cursor ein Zeichen nach rechts (programmabhängig) 

<> bewegt den Cursor ein Zeichen nach links (programmabhängig) 

<Pos1> (<Home>) bewegt den Cursor an den Anfang der Zeile oder in die obere linke 
Bildschirmecke (programmabhängig) 

<Ende> (<End>) bewegt den Cursor an das Ende der Zeile oder in die untere rechte 
Bildschirmecke (programmabhängig) 

<Bild V> (<Page Down>) bewegt die Anzeige eine Bildschirmseite nach unten 
(programmabhängig) 

<Bild > (<Page Up>) bewegt die Anzeige eine Bildschirmseite nach oben 
(programmabhängig) 


Die Taste <Rollen> (<Scroll Lock> / v ) 


Die Taste <Rollen > wird dazu benutzt, die Funktion der Cursorsteuerzeichen zu verändern. Dies ist 
programmabhängig. Ist der "Rollen"-Modus aktiviert, so leuchtet die oben rechts befindliche 


Anzeigediode („Rollen“ / „Scroll Lock“ / v ) auf. 


Die Taste <Drucken> (<Print Screen>) 


Wird die Taste <Druck> (Print Screen) betätigt, so wird eine Kopie des Bildschirminhaltes erstellt. 


Die Taste <Pause/Untbr> (<Break>) 


Wird vom Betriebssystem und einigen Anwenderprogrammen verwendet. 


Die Anzeige "On Line" (optional) 


Damit wird angezeigt, daß die Tastatur ordnungsgemäß angeschlossen ist. Sie leuchtet auch dann, 
wenn die Tastaturfunktionen durch das Tastaturschloß (KEYLOCK) gesperrt sind. 


Tastatur 


Funktionstasten 


Die Funktionstasten, bezeichnet mit <F1> bis <F12>, haben je nach verwendetem Programm eine 
unterschiedliche Bedeutung. Die Bedeutung im Betriebssystem können Sie im zugehörigen Handbuch 
nachlesen. 


Funktionsaufrufe durch Betätigen mehrerer Tasten gleichzeitig 
Zur Systemsteuerung werden folgende Tastenkombinationen verwendet: 
Strg/Alt/Entf Systemwarmstart 


Durch Betätigen der drei Tasten gleichzeitig wird das laufende Programm 
abgebrochen und das Betriebssystem neu geladen. 


Achtung!: Nicht gesicherte Daten aus dem Hauptspeicher gehen verloren! 
Strg/Pause Programmstop 


Ein laufendes Programm kann durch gleichzeitiges Betätigen der Tasten Strg und 
Pause abgebrochen werden (programmabhängig). 


Strg/Pos1 Bildschirm löschen 


Löscht den Bildschirminhalt (programmabhängig). 


1.2 Die Multifunktionstastatur 


1.2.1 Handballenauflage 


Die Handballenauflage ist für Pausen während der Tastatureingabe vorgesehen. Stützen Sie deshalb 
Ihre Handballen während der Tastatureingabe nicht auf die Handballenauflage auf. 

Wenn zu Ihrer Tastatur eine Handballenauflage gehört, befestigen Sie diese bitte an der Tastatur: 
Legen Sie die Handballenauflage vor die Tastatur und schieben Sie sie in Pfeilrichtung, bis sie 
einrastet. 


1.2.2 Anschließen der Tastatur 


Diese Tastatur benötigt keine Batterien, obwohl auf der Unterseite ein Batteriefach ist. 
Verwenden Sie nur die mitgelieferte Tastaturleitung. 

Stecken Sie die Tastaturleitung an die Rückseite der Tastatur. 

Stecken Sie den runden Stecker der Tastaturleitung an den PS/2-Anschluss Ihres Computers. 


Tastatur 


1.2.3 Multimediatasten 


Die nachfolgende Beschreibung der Tasten gilt für die Betriebssysteme, die diese Funktionen 
unterstützen (zZ. B. Windows ME, Windows 2000, Windows XP). 
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Standby-Modus 


Abhängig von den Einstellungen in BIOS-Setup und Betriebssystem fährt 
der Computer in einen Standby-Modus. 


WWW-Browser 


Mit dieser Taste können Sie den Standard-Browser Ihres Systems 
starten. 


E-Mail 

Mit dieser Taste können Sie das Standard-E-Mail-Programm Ihres 
Systems starten. 

Previous Track 

Mit dieser Taste können Sie im aktiven Abspielgerät zum vorherigen Titel 
springen. 

Stop 

Mit dieser Taste können Sie das Abspielen eines Titels beenden. 


Play/Pause 


Mit dieser Taste können Sie das Abspielen eines Titels wie bei einem 
CD-Player starten oder kurzzeitig unterbrechen. 


Next Track 

Mit dieser Taste können Sie im aktiven Abspielgerät zum folgenden Titel 
springen. 

Lautsprecher leiser stellen 


Mit dieser Taste können Sie den angeschlossenen Lautsprecher leiser 
stellen. 


Lautsprecher aus-J/einschalten 


Mit dieser Taste können Sie den angeschlossenen Lautsprecher aus- 
und einschalten. 


Lautsprecher lauter stellen 


Mit dieser Taste können Sie den angeschlossenen Lautsprecher lauter 
stellen. 


Tastatur 


1.2.4 Benutzung der Tastatur 


Die Tastatur ist für ergonomisches und gesundheitsschonendes Arbeiten ausgelegt. 

Ungünstige Anordnung der Ein- oder Ausgabegeräte, falsche Arm- oder Sitzhaltung und 
ununterbrochene Eingabe über Tastatur oder Maus können jedoch zu Verspannungen, 
Ermüdungserscheinungen und Verletzungen des Bewegungsapparates (Nerven, Muskeln, Sehnen 
und Gelenke) führen. Diese Risiken können Sie deutlich reduzieren, wenn Sie die nachfolgenden 
Ratschläge beherzigen. 


Gestalten Sie Ihren Arbeitsplatz entsprechend den Empfehlungen zum ergonomischen 
Bildschirmarbeitsplatz in der Betriebsanleitung des PC. 

Platzieren Sie die Tastatur so, dass Sie diese ohne spürbare Belastung bedienen können. Die 
Tastatur sollten Sie parallel zu Ihrem Oberkörper ausrichten. Diese Anordnung ermöglicht eine 
entspannte Schulter- und Armhaltung. 

Der Abstand zwischen Tastatur und Tischkante sollte 5 bis 10 cm betragen. 


Halten Sie während des Tippens Hände und Unterarme Er ns 
UF 

Tan 

III 


so, dass sie eine möglichst natürliche Linie bilden. 

Winkeln Sie die Hände nicht zu stark seitlich ab. 

Halten Sie während des Tippens die Handgelenke gerade. 
Beugen Sie die Hände weder nach oben noch nach unten. 3 — SE 
Passen Sie die Neigung der Tastatur mit Hilfe der > EN 
ausklappbaren Elemente am Boden an Ihre individuellen 
Bedürfnisse an. 

Stützen Sie die Hand während des Tippens nicht auf dem Handballen auf, und tippen Sie nicht zu 
kräftig auf die Tasten. 

Entspannen Sie Hände und Gelenke durch gelegentliche Schreibpausen. Während der 
Schreibpausen sollten Sie die Hände auf den Handballen aufstützen oder die Unterarme auf die 
Armlehnen legen. 

Führen Sie bei Bedarf entsprechende Lockerungsübungen durch. 


Diskettenlaufwerk 


2 Diskettenlaufwerk 


Ihr Gerät ist mit einem 3%2"-Diskettenlaufwerk ausgestattet. 


In nachfolgender Tabelle ist dargestellt, welche Formate bearbeitet werden können: 


Bemerkung 
DD 720 KB 
HD 1,44 MB 
ED 2,88 MB Motherboardabhängig und spezielles 


Floppylaufwerk notwendig 


Zum Arbeiten mit einer 3%2"-Diskette schieben Sie diese mit der Beschriftung nach oben und dem 
Schreib-Leseschlitz zuerst in das Laufwerk ein. Zum Herausnehmen der Diskette betätigen Sie die 
Auswurftaste; danach kann die Diskette entnommen werden. 


Während eines Zugriffs auf die Diskette leuchtet die Anzeige am 


Auswurftaste 
3%"-Laufwerk 


Diskettenlaufwerk auf. In dieser Zeit darf das Laufwerk nicht geöffnet und die 


Diskette nicht herausgenommen werden. Dies kann zu Beschädigungen der 
Diskette und des Laufwerkes führen. 


CD-ROM-Laufwerk 


3 CD-ROM- / CD-RW- / DVD-Laufwerk 


3.1 Frontansicht 


Die Bedienelemente sind prinzipiell dargestellt. Technische Änderungen / Anordnung der 
Bedienelemente bleiben dem Hersteller vorbehalten. 


Prinzipdarstellung 


1 Kopfhörerbuchse 
An dieser Buchse können Kopfhörermit einem. 3,5 mm Stereo-Klinkenstecker angeschlossen 
werden. 


2  Lautstärkeregler 
Mit diesem Regler wird die Lautstärke des Kopfhörerausgangs an der Frontseite geregelt. 
Hinweis: Dieser Regler hat keinen Einfluß auf den Line-Ausgang an der Geräterückseite. 


3 Abdeckung der Laufwerkslade 
Diese Abdeckung verhindert das Eindringen von Staub in das Laufwerk. Sie öffnet und schließt 
automatisch bei Betätigen der Öffnen/Schließen-Taste. Wenden Sie keine Gewalt beim 
Hineinschieben der Lade an, um Schäden im Mechanismus zu verhindern. 


4 Öffnung für Notauswurf 
Durch diese Öffnung kann mittels eines dünnen Gegenstandes (z. B. einer Büroklammer) der 
Auswurf der CD-Lade erzwungen werden, falls dies, durch ausgeschaltete Stromversorgung oder 
Softwaresperre, auf normalem Wege nicht mehr möglich ist. 


Falls kein motorgesteuertes Ausfahren der Lade 
erfolgt (Stromausfall, Softwaresperre) gehen Sie 
bitte wie folgt vor, um die CD zu entnehmen: 


Führen Sie einen dünnen Gegenstand (z.B. eine 
aufgebogene Büroklammer) in die Notauswurf- 
öffnung und drücken Sie vorsichtig, bis sich die 
Laufwerkslade öffnet. Ziehen Sie die CD-Lade mit 
der Hand weiter heraus und entnehmen die CD. 


Diese Funktion ist nur für Notfälle gedacht! Um 
mechanische Schäden zu vermeiden, sollten Sie 
diese Funktion nicht im Normalfall benutzen! 


5 LED Zeigt an wenn ein Zugriff auf das Laufwerk erfolgt (grün: Lesen/Aufzeichnen) 


6 Taste zum Öffnen/Schließen der Disc-Schublade (Eject) 


CD-ROM-Laufwerk 


3.2 Rückansicht 


Prinzipdarstellung 


1 Digitaler Audioausgang . 
An diesem Ausgang kann ein Kabel für die Übertragung digitaler Audiodaten angeschlossen 
werden. Diese Funktion wird mit diesem Laufwerk nicht unterstützt. 


2 Audioausgang (Line Out) 
An diesen Ausgang kann ein Kabel für analoge Audiodaten angeschlossen werden. (Verbindung 
zur Soundkarte). 


3 Jumper 
Das CD-ROM-Laufwerk wird über Jumper konfiguriert. Diese legen fest, wie das Laufwerk vom 
IDE-Controller angesprochen wird. Wird der Jumper auf Master gesetzt so arbeitet das Gerät im 
Master-Mode, auf Slave im Slave-Mode. Wird der Jumper auf CSEL gesetzt so kann das Gerät 
mit Hilfe des Interfacesignals CSEL kontrolliert werden. 


Im Allgemeinen wird Jumper an Master angeschlossen. 


4 IDE-Anschluß 
Diese Buchse dient dem Anschluß eines Daten/Steuerkabels. Dieses 40 polige Flachbandkabel 
verbindet das CD-ROM-Laufwerk und den IDE-Controller. 


5  Stromversorgungsanschluß 
An diese Buchse wird das Stromversorgungskabel angeschlossen. 
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Erweiterung der Leistungsfähigkeit 


4 Erweiterung der Leistungsfähigkeit 


4.1 Systemoptimierung 


Möglichkeiten zur Optimierung Ihres Systems entnehmen Sie bitte der Dokumentation zu den 
Komponenten z.B. Motherboard, Grafikkarte, die Sie in den entsprechenden Abschnitten der Online- 
Dokumentation finden. 


4.2 Aufrüstbarkeit des Systems 
Ihr System ist modular aufgebaut. Daher haben Sie generell die Möglichkeit Ihr System mit diversen 


Komponenten und Baugruppen (z.B. Arbeitsspeicher, Festplatte, Grafikkarte, usw.) aufzurüsten, die 
bei Ihrem Fachhändler bzw. im Markt erhältlich sind. 


4.3 Nutzung von zusätzlichen Einbauschächten 

Zur Erweiterung Ihres Systems besteht die Möglichkeit der Nutzung der verfügbaren Einbauschächte. 
Diese sind für die einzelnen Gehäusetypen in der Tabelle dargestellt. Den Gehäusetyp finden sie auf 
der Rückseite ihres PC entweder als Label oder als Prägung. 


Bei Aluminiumgehäusen ist der erste Codebuchstabe ein „A“. 


Gehäusetyp Anzahl der verfügbaren Anzahl der verfügbaren 
Einbauschächte 3,5“ Einbauschächte 5,25“ 

extern intern extern intern 
*CK 162x 1 2 3 - 
CK 168 1 2 2 - 
*GS 160x 2 1 3 - 
Alu-Tower AXX 2 2 3 - 
Alu-Desktop AXX 2 1 2 - 
Alu Midi-/Submiditower Axx 2 2 3 Z 


* Hinweis: Bei diesem Gehäusetypen ist der untere 5,25* Laufwerksschacht für einige Motherboards nur 
eingeschränkt nutzbar. 


4.4 Öffnen des Gehäuses 


Gehen Sie zum Öffnen des Gehäuses wie folgt vor: 
1. Schalten Sie den PC und alle angeschlossenen peripheren Komponenten (Monitor, Drucker, 
USW.) aus. 


2. Ziehen Sie unbedingt vor dem Öffnen des Gehäuses den Netzstecker, um das Gerät vom Netz zu 
trennen. 


Lösen Sie alle Verbindungskabel (Maus, Tastatur, Drucker, usw.). 


4. Nehmen Sie die Gehäuseabdeckung wie im Folgenden beschrieben ab. 


ACHTUNG! Das Öffnen des PC sollte nur von Fachpersonal durchgeführt werden. Unsachgemäße 
Eingriffe führen zum Verlust auf Garantieansprüche und zum Wegfall der 
Gewährleistungspflicht des Herstellers zur Einhaltung der harmonisierten Normen 
entsprechend EMVG (Gesetz über die elektromagnetische Verträglichkeit von 
Geräten) und Niederspannunggsrichtlinie. 
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Erweiterung der Leistungsfähigkeit 


Version 1 on 


Version 2 


Option 


Version 3 
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Erweiterung der Leistungsfähigkeit 


4.5 Einbau von Erweiterungskarten 


Zum Einbau von zusätzlichen Steckkarten gehen Sie bitte wie folgt vor: 

1. Schalten Sie den Computers und alle angeschlossenen peripheren Geräte (Monitor, Drucker 
USW.) aus. 
Lösen Sie alle Verbindungskabel (Mouse, Keyboard, Drucker usw.). 
Nehmen Sie die Gehäuseabdeckung ab. 


Bauen Sie die Blindabdeckung (Slotabdeckung) des Steckplatzes aus, den Sie verwenden wollen 
und setzen Sie die Karte ein. Beachten Sie folgende Hinweise: 


Ausbau der Slotabdeckung 

bei angeschraubter Slotabdeckung 

e Schraube von der entsprechenden Slotabdeckung lösen und Abdeckung entfernen. 
«e Einbau der Steckkarte unter Berücksichtigung der Hinweise des Herstellers. 

«e Befestigen der Karte mit der Schraube von der Slotabdeckung. 

e Schließen des Computers. 

bei vorgestanzter Slotabdeckung 


e Einen Schlitzschraubendreher in den von oben sichtbaren Spalt einführen und durch 
Verdrehen mit leichtem Druck nach innen Slotabdeckung lösen, danach mit einer Flachzange 
herausbrechen. Sich evtl. lösende Metallspäne sind zu entfernen. 


«e Einbau der Steckkarte unter Berücksichtigung der Hinweise des Herstellers 


«e Befestigen der Karte mit der im Beipack Ihres PC enthaltenen UNC-Schraube (32-8/18), 
(optional) 


«e Schließen des PC. 
Konfigurieren Sie ggf. das BIOS Setup (z.B. IRQ). 


Installieren Sie die erforderlichen Treiber für die Erweiterungskarte. 


ACHTUNG! Es besteht Verletzungsgefahr beim Ein- und Ausbau von Karte aufgrund der beim 
Herausbrechen der Slotabdeckung entstehenden scharfen Kanten. 


ACHTUNG! Alle integrierten Schaltungen und Speichermodule sind gegenüber statischer 
Elektrizität anfällig. Wenn Sie eine Karte oder ein Speichermodul austauschen oder 
installieren, empfehlen wir Ihnen, einen geerdeten Gegenstand (z.B. Gehäuse) zu 
berühren, um eine eventuell elektrostatische Aufladung Ihres Körpers abzuleiten. 


ACHTUNG! Wenn Sie die nachgerüstete Karte wieder entfernen, verschließen Sie bitte unbedingt 
die entstandene Öffnung mit einer Slotabdeckung. 
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Softwareinstallation 


5 Softwareinstallation 


Bitte beachten Sie, daß Sie die mitgelieferten Microsoft-Softwareprodukte nur in Ihrem Fujitsu 
Siemens Computer einsetzen dürfen. Mit der Weitergabe an Dritte bzw. dem Einsatz in anderen 
Computersystemen verstoßen Sie gegen die von Ihnen anerkannten Lizenzbedingungen. 


RTIFicy 
c* 77 
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